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2. Borkenkäfer-Information 2004 der NFV-B 
 

1. Käferflug 
Kupferstecher (KS) Flug hat in allen Landesteilen in der 16-17. KW begonnen. Hohe Fänge 
wurden für den 19.04. aus der Heide gemeldet. Der Buchdrucker-(BD)-Flug begann in der 17. 
KW. Fangmeldungen kamen auch aus höheren Lagen des Harzes (+600m). Im Bergland 
wurden am 20.04. bereits Einbohrungen in frische Zöpfe aus Windwurf im Inneren von 
Beständen (Schatten) festgestellt, wahrscheinlich handelt es sich dabei um „Infanteristen“ aus 
der Überwinterung.  

Deutlich stärker als die Fallen wurden im Bergland am 20.04. die Fangholzhaufen (FHH) 
angeflogen. Dies ist ein sicheres Zeichen für die erheblich bessere Lockwirkung dieses 
Fangsystems im Vergleich zur Falle. 

 

2. Stehendbefall  2004 
Frischer Stehendbefall trat bisher auf den von der NFV-B beobachteten Flächen noch nicht 
auf und ist auch noch nicht gemeldet worden. 

 

3. Käferholzanfall  

Ich bitte die in der Zeit vom 01.05.2003 bis 30.04.2004 angefallenen Holzmengen als 
„Käferholzanfall 2003“ formlos an die NFV-B zu melden.  

Für eine sinnvolle Beurteilung der Befallsentwicklung und des Bekämpfungserfolges im Jahr 
2004 sind die ab dem 01.05.2004 anfallenden Käferholzmengen gesondert (weil neues 
„Käferjahr“) formlos fortlaufend an die NFV-B zu melden.  

Ich bitte dazu die NFÄ und die sonstigen beteiligten Dienststellen mir bis auf weiteres jeweils 
zum 25. des laufenden Monats den aktuellen Stand des Stehendbefalls (summarische 
Angabe) zu melden (ggf. Schätzung der Anfälle).  

 

4. Wetter-Info 

Einige aktuelle Wetterinformationen des DWD sind beigefügt. Festzustellen ist, daß der 
Monat März 2004 zu trocken war und die Monate Januar bis März 2004 insgesamt wieder 
deutlich zu warm waren (vgl. Abb.) 
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Temperaturen 2004: Abweichungen v. langj. Mittel
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Niederschläge 2004: Abweichung v. langj. Mittelwert
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